
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

05/SVV/0099 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Spindelstraße mit Asphaltfahrbahn 

 Erstellungsdatum 08.02.2005 

 Eingang 902:  

Einreicher: Dr.  Gunold, Jäkel, B. Müller, Dr. Schlomm Fraktion 
PDS 

  
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

02.03.2005 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, kurzfristig prüfen zu lassen, ob der demnächst geplante Umbau 
der Spindelstraße in Potsdam-Babelsberg aus Lärmschutzgründen mit einer Fahrbahn aus Asphalt 
ausgeführt werden kann. 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Das Stadtkontor hat die Anwohner informiert, dass 2005/2006 eine Umgestaltung der Spindelstraße, 
die zur Zeit durch Kleinpflaster belegt ist, geplant ist. Die Anwohner der relativ kleinen Straße 
beklagen seit längerem erhebliche Lärmbelästigung durch beträchtlichen Kfz-Verkehr. Die bauliche 
Gesamtgestalt dieser Straße und der Wohnbebauung ist inhomogen und vielgestaltig. Wo sogar in 
Sanierungsgebieten in der Innenstadt Asphaltstraßen gebaut werden, erscheint eine Asphaltfahrbahn 
in der Spindelstraße durchaus städtebaulich vertretbar. Die Anwohner der Spindelstraße bitten 
nachdrücklich, ihre Straße mit einer Asphaltfahrbahn auszuführen und haben dazu ihre 
Unterschriftenliste eingereicht, die als Anlage dem Antrag beigefügt wird. 
 
 
 
 
 


